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MsWettFm 1 

5r-9v Proprium de tempore. 1. Sonntag von Quadragesima, Ad canticum - 2. Sonntag von Quadragesima, 

Laudes. / / dium. Versus. Adiuva nos deus salutaris ... - ... Servus tuus ego sum da michi intellee / /. HUOT, An

tiphonaire, S. 344. 

Spiegelblätter (I, II) leer. 

GRADUALE OESA, PROPRIUM DE TEMPORE, PARS HIEMALIS 

Pergament, 270 Blätter, 60 x 40-41,5 cm 

Köln, 1330-1335 

Lagen, Foliierung: Lagen: 4 V40 + (II+ 1)45 + (IV+ 1)54 + V64 + IV72 + (II+2)78 + V88 + III94 + IIIlOO + Il02 

+ (III+ 3)111 + (IV +2)121 + (IV + 1)130 + (IV + 1)139 + (II+ 1)144 + V154 + (IV +2)164 + (IV + 1)173 + (V +2)185 

+ (II+ 1)190 + IV198 + (III+2)206 + (V +2)218 + (VI + 1)231 + (IV +2)241 + (II+4)249 + (1+ 1)252 + y262 + Iy270. 

Eingeklebte Einzelblätter: BI. 43 in DoppelbI. 42/44; BI. 54 an DoppelbL46/53; BI. 76 an DoppelbI. 74/75, BI. 

78 an DoppelbI. 73/77; BI. 109-111 an DoppelbI. 103/108; BI. 112 an DoppelbI. 113/121; BI. 116 an Dop

pelb1. 117/118; BI. 126 in DoppelbI. 125/127; BI. 136 an DoppelbI. 134/135; BI. 140 an DoppelbI. 141/144; 

BI. 163 und 164 an DoppelbI. 155/162; BI. 165 an DoppelbI. 166/173; BI. 183 an DoppelbI. 175/182; BI. 185 

an DoppelbI. 174/184; BI. 186 an DoppelbI. 187/190; BI. 204 an DoppelbI. 200/203; BI. 206 an DoppelbI. 

199/200; BI. 207 und 208 an DoppelbI. 209/218; BI. 231 an DoppelbI. 219/230; BI. 232 und 233 an DoppelbI. 

234/241; BI. 244 in DoppelbI. 243/245; BI. 247-249 an DoppelbI. 242/246; BI. 250 an DoppelbI. 251/252. 

An den Rändern zahlreiche Flicke aus Pergament. Am Anfang fehlt eine Lage und am Schluss ein oder zwei 

Blätter. Textverlust. Alte Foliierung XI-LXXVI. LXXVIII-CX!. 2 unfoliierte Blätter. CXII-CCLXXIX; 

neuere Foliierung 1-270. 

Einrichtung und Ausstattung: Tintenliniierung, Schrift raum 40-41,5 x 26-27, 5 Zeilen mit Notenschema. 

Textura wohl von einer Hand. Rubriziert, Überschriften rot~ Blattzählung in Rot und Blau. Einzeilige schwarze 

Initialen mit einfachem rotem Fleuronne, einzeilige rote und blaue Lombarden mit reichem Fleuronne in der 

Gegenfarbe, rot-blaue Zierleisten als Zeilen füllung. Zu Beginn der Sonn- und Festtage, der Marienmesse sowie 

des Sequentiars einzeilige rot-blau ornamental gespaltene Lombarden mit Fleuronne und Fleuronnestab in den 

gleichen Farben; im Binnenfeld in roter Federzeichnung: 140r Brustbild eines Mönchs, 162r bekränzte Köpfe 

eines Mädchens und eines Jünglings sowie 250r Brustbilder der gekrönten Maria und eines betenden Mönchs. 

In der Adventszeit sowie bei Stephan,Johannes und Innocentes rot-blau-gold ornamental gespaltene Lombar

den mit Fleuronne und Fleuronnestab in den gleichen Farben, 17V und 20v Blumen- und Sternenmuster auf 

Goldgrund im Binnenfeld, 17v zusätzlich mit Grün und Rosa. 

Zu den Hauptfesten ganzseitige, historisierte Initialen, Buchstabenkörper gefüllt mit Blattmotiven und in Blätter 

auslaufend, 27r auch mit Flechtmotiven, in Blau, Grün, Rot, Altrosa und Ocker, auf gerahmtem Goldgrund, 27r 

mit punziertem Quadratmuster, mit ornamentalen Stäben in den gleichen Farben: 27r Weihnachten: Geburt 

Christi, auf den Rankenausläufern oben zwei Engel mit Beischrift Gloria in excelsis deo, unten Verkündigung an 

die Hirten, Engel mit SchriftbandAnnuncio vobis gaudium magnum quia natus est; 49r Epiphanie: Anbetung 

der Heiligen Drei Könige, auf den Rankenausläufern Drolerien sowie unten betender Mönch im Habit der 
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Augustiner-Eremiten; 209v Palmsonntag: Einzug in] erusalem, auf den Rankenausläufern Drolerien. Deckfar

benmalereien in Gold, Rot, Altrosa, Blau, Grün, Braun, Ocker, Grau, Schwarz und Weiss. Quadratnotation 

auf 4 Linien. 

Korrekturen und Nachträge: -

Einband: Mit dunklem Leder bezogene Holzdecke!, 14./15. ]h. Vorderdeckel: Kanten mit Messingstreifen 

umfasst, ehemals 4 Buckel auf runder Messingscheibe, davon zwei unvollständig, Messingschild; Hinterdecke!: 

Kanten mit Messingstreifen umfasst, in den Ecken Messingbeschläge, Buckel verloren. Zwei nach vorn greifende 

Langriemenschliessen mit Messingreilen, teilweise erneuert, auf dem oberen Dorn R. Spiegelblätter Pergament, 

aus der Restaurierung 20. ]h. el. 10 i Signakel aus rotem Leder. Rücken erneuert, oben altes Signaturschild. 

Gebrochener Hinterdeckel mit Eisenspangen repariert. 

Herkunft: Köln, Buchmalerei von der Hand des Älteren Gradualmeisters, auch Willehalm-Meister genannt, 

um 1330-1335 (MOLLWO, BEER). Für ein Kloster der Augustiner-Eremiten geschrieben, zusammen mit 

MsWettFm 2 und 3 verwendet. 

Besitzer: Im 18.]h. in Wettingen OCist, von Martin GERBERT erwähnt im "lter Alemannicum", St. Blasien 

1765, S. 31f.: Hic item servantur chorales libri ingentis molis olim ecclesiae Tigurinae sacris adhuc catholicis 

addictae. SCHÖNHERR vermutet als Vorbesitzer die Augustiner-Eremiten in Zürich. 181 r Stempel Kantons

bibliothek Aar gau, 19.-20.]h. 

Literatur: Marie MOLL WO, Das Wettinger Graduale. Eine geistliche Bilderfolge vom Meister des Kasseler 

Willehalmcodex und seinem Nachfolger, Bern 1944; BRucKNER, Scriptoria 7, S. 120; SCHÖNHERR, Hand

schriften, Bd. 2, Nr. 1; Alfons SCHÖNHERR, Das Werringer Graduale, in: Zofinger Tagblatt 23.-27. April 

1954; SCHÖNHERR, Kulturgeschichtliches, S. 112f; Alfons SCHÖNHERR, Kulturgeschichtliches aus dem alten 

Werringen. Aus der Werkstatt des Aarauer Handschrifrenkatalogs, Zürich 1955, S. 27-29; BEER, Beiträge, S. 

54f.; ZUMKELLER, Manuskripte, Nr. 1399; Peter HOEGGER, The Fourteenth-Century Gradual ofWettingen, 

in: 1000 Years ofSwiss Art, hrsg. v. Heinz Horat, N ew Y ork 1992, S. 30-57; Peter HOEGG ER, Die Initialbilder 

im "Wettinger Graduale" und ihre stilistische Wurzeln, in: Badener Neujahrsblätter 1995, S. 80-99 mit Abb.; 

]oan A. HOLLADAY, The Willehalm Master and His Colleagues: Collaborative Manuscript Decoration in 

Early-Fourteenth-Century Cologne, in: Making the Medieval Book: Techniques ofProduction. Proceedings 

of the Fourth Conference ofThe Seminar in the History of the Book to 1500, hrsg. v. Linda L. Brownrigg, Los 

Altos Hills (California), London 1995, S. 67-91; HOEGGER, KDM Aargau 8, S. 347-351, 355, Abb. 440, 

441,443,491. 

1 r-lOOv Proprium de tempore. Anfang fehlt. Feria quarta nach dem 3. Sonntag im Advent - 1. Sonntag von 

Quadragesima. II > Feria quarta<. Rorate celi ... - ... > Feria secunda. Introitus <. 27r Weihnachten.49r Epiphanie. 

92v Quadragesima. 

101 r-1 02V Register. > Incipit repertorium ad prompte inveniendum singula que in hoc volumine continentur<. 

[I]n prima dominica adventus domini. Introitus. Ad te levavi ... 

103'-249r Proprium de tempore. Fortsetzung. Feria secunda nach dem 1. Sonntag von Quadragesima - Kar

samstag. >Feria secunda<. Sicut oculi servorum ... 206r Palmsonntag. 



MsWettFm 2 

249V -252V Missae de BMV. > OJlicium misse de beata virgine per adventum <. Invitatorium. Rorate. Graduale. 

Tollite portas ... 250r >OJlicium misse de beata virgine a circumcisione usque ad purificacionem <. 

253'-270V Sequentiar. >In nocte Christi ad missam<. Grates nunc omnes ... - ... Patris etiam insonuit / / . Bricht 

ab. Weihnachten AH 53 Nr. 10, 15, 16. 261 v Stephan AH 53 Nr. 215. 264v Johannes Ev. AH 53 Nr. 168. 

267v Epiphanie AH 53 Nr. 29 (1-12) . 

GRADUALE OESA, PROPRIUM DE TEMPORE, PARS AESTIVALIS 

Pergament, 187 Blätter, 61 x41 cm 

Köln, 1330-1335 

Lagen, Foüierung: 11 + 5 V57 [BI. 2-7 am Schluss 1 + 3 (V + 1 )90 + 4 V130 + (IV + 1) 139 + 4 VI79 + IV!87 + 12 + 
(V-SV BI. 2-7 irrtümlich am Schluss eingebunden. Zwischen BI. 6 und 7 fehlt ein Doppelblatt; nach BI. 7 drei 

Blätter herausgeschnitten, am Schluss fehlen mehrere Lagen. Textverlust. In die Lagen eingefügre Einzelblätter: 

BI. 63, 72, 84, 131. Zahlreiche Blätter ain Rand mit Pergament geflickt. Alte Foliierung: 1 unfoliiertes Blatt. 

XI-LXXXVI. 1 unfoliiertes Blatt. LXXXVII-CLXXXIX. 1 unfoliiertes Blatt. I-IV. VII; neuere Foliierung: 

1. 8-187. 2-7. 

Einrichtung und Ausstattung: Tintenliniierung, Schrittraum 40-41 x 26-27,5 Zeilen mit Notenschema. 

Textura wohl von einer Hand. Rubriziert, Überschritten rot, Blattzählung in Rot und Blau. Einzeilige schwarze 

Initialen mit einfachem schwarzem, selten mit rotem Fleuronne, einzeilige rote und blaue Lombarden mit 

reichem Fleuronne in der Gegenfarbe, rot-blaue Zierleisten als Zeilenfüllung. Zu Beginn der Invitatorien ein

zeilige rot-blau ornamental gespaltene Lombarden mit Fleuronne und Fleuronnestab in den gleichen Farben, 

häufig mit kleinen Vögeln. 

Zu den Hauptfesten ganzseitige, historisierte Initialen'auf gerahmtem Goldgrund, Buchstabenkörper in Blau 

und Altrosa, gefüllt mit Blattmotiven und in Blätter auslaufend, 39r , 54v, 69r , n v und Y mit Flechtbändern, 

auf den Rankenausläufern Hasen- oder Hirschjagd und Vögel, 175v Buchstabenkörper mit Grotesken, auf den 

unteren Rankenausläufern ein singender und ein Orgel spielender Augustinermönch. 39r Auffahrt: Himmel

fahrt Christi; 54v Pfingsten: Heiliger Geist senkt sich auf die Apostel; 69r T rinitas: Gnadenstuhl; n v Corpus 

Christi: Abendmahl; 175v Dedicatio ecclesiae: Weiheszene mit Bischof; Y (BI. 2-7 nach BI. 187 eingebunden) 

Ostern: Auferstehung Christi. Deckfarbenmalereien in Gold, Rot, Altrosa, Blau, Grün, Braun, Ocker, Grau, 

Schwarz und Weiss. Quadratnotation auf 4 Linien. 

Korrekturen und Nachträge: Vereinzelte Korrekturen und Nachträge, z. B. lOr,68v, 182v. Y alte Foliierung 

korrigiert von L zu I. 

Einband: Mit dunklem Leder bezogene Holzdecke!, 14./15. Jh. Streicheisenlinien und Einzelstempel wie 

Ms W ettF m 3. Vorderdeckel: Kanten mit Messingstreifen umfasst, 4 Buckel aufMessingrosetten; Hinterdeckel: 

Kanten mit Messingstreifen umfasst, in den Ecken Messingbeschläge, von den ehemals 5 Buckeln nur einer er

halten. Zwei nach vorn greifende Langriemenschliessen mit Messingreilen, teilweise erneuertyobere Befestigung 

in die Mitte des Vorderdeckels versetzt. Spiegelblätter herausgerissen, in deh Deckeln Reste und Leimabdrucke 
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